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Abschlussbericht „U-Bahnhof Bundestag Berlin 2016 / Europa“ 

 
1. Wirkungsabsichten  

 

Die Ausstellung „U-Bahnhof Bundestag Berlin 2016 / Europa“ hat vom 21. Mai - 17. Juli 2016 

im U-Bahnhof Bundestag und auf der obenliegenden Freifläche zwischen Kanzleramt, 

Schweizerischer Botschaft und dem Paul-Löbe-Haus südlich des Berliner Hauptbahnhofs 

stattgefunden.   

 

Sie ist eng verknüpft mit dem Ort der Präsentation in Berlins Mitte als einem zentralen Ort in 

Europa. Noch nie zuvor in der Geschichte des europäischen Staatenverbunds ist an so breiter 

„Front“ im positiven Sinne für Europa gekämpft worden wie heute. Dass Europa fragil und 

Gegenstand ständiger Grenzverschiebungen und Neudefinitionen ist, ist einerseits Teil der 

Tagespolitik. Andererseits gehört es gerade zu unserer Perspektive aus der Schweiz – also 

aus einem Land, das nicht in die EU eingegliedert, aber von ihren Grenzen umgeben ist – 

diese aktuellen Deutungen des Begriffs Europas künstlerisch darzustellen, zur Reflexion 

Anlass zu geben und so in die Debatte um Europa einzugreifen.  

 

Relevant sind für uns die Ästhetik der einzelnen Werke, die Komplexität der 

Werkzusammenhänge innerhalb der Ausstellung, die mehrfache Eingebundenheit der 

Ausstellung in die besondere Stadt-Raum-Situation in Berlin sowie schliesslich das Wagnis, in 

einer frei kuratierten Ausstellung „Europa“ zu befragen“.  

Zugleich reagieren wir mit unserem Projekt auf die über 50 Jahre währende Berliner Tradition 

von Kunst im Untergrund. Während die Neue Gesellschaft für bildende Kunst (Berlin) seit 

einigen Jahren ihre Schwerpunkte auf U-Bahnstationen an der Peripherie der Stadt legen, 

positionieren wir uns im politischen Zentrum der Stadt und erreichen damit nicht nur die 

Stadtteilbewohner, sondern auch die Politiker des Bundeskanzleramts, die 

Bundestagabgeordneten sowie die Reisenden und Gäste der Stadt, die das Areal südlich des 

Hauptbahnhofs frequentieren. 

 

Viele Besucherinnen und Besucher Berlins sehen in dieser Stadt eine der Hauptstädte 

Europas, deren auch touristisches Zentrum sich zwischen Hauptbahnhof und Brandenburger 

Tor erstreckt. Gibt es einen Ort, der geeigneter wäre, die Fragen nach „Europa“ zu stellen und 

die Antworten kritisch zu diskutieren als die Freifläche in Berlins Mitte, an der das sog. 

„Bürgerforum“ hätte gebaut werden sollen? Dieses Forum ist bis heute ein Desiderat – und die 

Ausstellung springt in die Lücke! 
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                                                                                                  Ausstellungsführer  
 

 
2. Realisierung 

 

Es war Ziel und Herausforderung der Ausstellung konsequent auf die Besonderheiten von 

Stadtraum und Bahnhofshalle einzugehen. In einem aufwendigen, über zwei Jahre dauernden 

Verfahren, haben wir mit den Künstlerinnen und Künstlern und in enger Zusammenarbeit mit 

den Berliner Verkehrsbetrieben BVG, dem Bezirksamt Mitte Berlin (Fachbereich Kunst und 

Kultur, Abteilung Stadtentwicklung und Fachbereich Grünflächenamt), dem Deutschen 

Bundestag und der Schweizerischen Botschaft in Deutschland die aus unserer Sicht 

repräsentativen Standorte für die Werke ausgewählt. 
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                 Plan / Freifläche zwischen Kanzleramt und Paul-Löbe-Haus / Verteilung der Werke 
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Plan / U-Bahnhof Bundestag / Vorhallen, Emporen und Bahnsteig / Verteilung der Werke 
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Beispiele sind die Eingangsvitrine der Schweizerischen Botschaft (Momentum von Matthias 

Pabsch), die Freifläche zwischen dem Kanzleramt und dem Paul-Löbe-Haus mit Blick auf das 

Reichstagsgebäude (Die Debatte von Hannes Brunner, Social Fabrics von Gabi Schillig und 

Gastmahl im Freien von Ellen Kobe), Emporen der U-Bahnstation (Momentum/Diary von Mio 

Chareteau und Entfärben. Zu Schwarz. Zu Weiss. von Elisabeth Sonneck) sowie der U-

Bahnhof Bundestag als Klangraum (Rumble Chamber von Rudy Decelière). 

 

Installationen auf der Freifläche zwischen Kanzleramt und Paul-Löbe-Haus wie BeSitzer, die 

während der Ausstellung fünfmal stattfindende Performance Die Debatte, Social Fabrics und 

Haus Europa waren bereits aus größerer Entfernung wahrzunehmen, wurden durch unzählige 

Passanten durchschritten und wie Die Debatte und BeSitzer auch rege genutzt.  

Insbesondere das in der Nacht leuchtende Haus Europa war vom Kanzleramt, der 

Schweizerischen Botschaft, dem Hauptbahnhof oder der Charité zu sehen und erzeugte auch 

in der Nacht Aufmerksamkeit und Neugierde. 

 

          

              Gabi Schillig / Social Fabrics                          Hannes Brunner / Die Debatte            

                                                       
 

             

                                                        Maboart / BeSitzer 
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                                      Francine Eggs & Andreas Bitschin / Haus Europa 

 

 

                                                Haus Europa und Kanzleramt 

 

Die Werke im U-Bahnhof waren Resultat eines Ausstellungskonzepts, das auf einer 

respektvollen Einbettung der Werke am Ort beruhte, der sich zugleich durch eine komplexe 

und monumentale Architektur auszeichnet. Diesem „Understatement“ zum Trotz wirkten die 

Werke aus der Nähe in ihrer Ortsspezifik ausgesprochen prägnant und während des 

Rundgangs waren überraschende Synästhesien zwischen den Werken zu erkennen.  

 

So konnten sich zum Beispiel beim Beschreiten der Vorhallen und dem Bahnsteig vom 

nördlichen zum südlichen Ausgang (oder umgekehrt) eine Reihe unabhängig voneinander 

geplanter Ton- und Klangarbeiten mit politischen, poetischen, technischen oder abstrakten  

Inhalten zu einer sich über den ganzen U-Bahnhof summierenden Klangraumerweiterung und 

-reflexion zusammenschliessen (Vox von Matthias Pabsch / Stimmen von Mona Jas / 

Handlauf E-U-Bahn von Christoph Rütimann / Rumble Chamber von Rudy Decelière). 
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                                              Matthias Pabsch / Vox    

 

            
 

                                                        Mona Jas / Stimmen           

          

                                          Christoph Rütimann / E-U-Handlauf 
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                                                      Rudy Decelière / Rumble Chamber 

 

 

Bei den weiteren Werken handelte es sich um die Installation EU-Bahnnetz von Joelle Allet, 

die zweiteilige Installation Momentum/Diary von Mio Chareteau, die Textarbeit Roter Teppich 

von Andreas Schmid und die Farbinstallation Entfärben. Zu Schwarz. Zu Weiss. von Elisabeth 

Sonneck im U-Bahnhof Bundestag, die Performance Gastmahl im Freien von Ellen Kobe auf 

der Freifläche zwischen Kanzleramt und Paul-Löbe-Haus, die Installation Momentum von 

Matthias Pabsch in der Schweizerischen Botschaft sowie die interaktive Internetarbeit Zukunft 

M von Käthe Wenzel.  

 

 

 

                                                   Joelle Allet / EU-Bahnnetz 
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                                              Mio Chareteau / Momentum / Diary 

 

 
 

                                                   Andreas Schmid / Roter Teppich                               

 

 
 

                                Elisabeth Sonneck / Entfärben. Zu Schwarz. Zu Weiss. 
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                                                   Matthias Pabsch / Momentum 

 

 

      
 

                                               Ellen Kobe / Gastmahl im Freien 

 

 

 

       
 

                                                     Käthe Wenzel / Future M 
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3. Kooperation mit der Stiftung Bauhaus Dessau  

 

Das Programm der Stiftung Bauhaus Dessau steht 2016 im Zeichen von Bewegung, Dynamik 

und Migration. Fragen aktueller und zukünftiger Mobilität sind ein wichtiger 

Programmschwerpunkt.  

Um diese aktuell brisanten Themen zusammenzubringen, haben wir mit dem Bauhaus 

Dessau über eine Shared Residency kooperiert, die Teil ihres neuen Residenzprogramms ist. 

Die UNESCO Welterbstätte Meisterhaussiedlung wird wieder als temporärer Wohn- und 

Arbeitsort genutzt.  

Die Kooperation mit dem Bauhaus bestand darin, dass zwei KünstlerInnen während (Rudy 

Decelière) und direkt nach der Ausstellung (Gabi Schillig) eines der Meisterhäuser mit einem 

Residenzstipendium bewohnen durften.  

21§ 
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4. Kooperation mit der Kunsthochschule der Universität Kassel  

 

Für unseren ausstellungsbegleitenden Katalog haben wir mit der Kunsthochschule der 

Universität Kassel kooperiert. Studierende haben im Rahmen einer Lehrveranstaltung von Dr. 

Marvin Altner, Studiengang Kunstwissenschaft, zum wissenschaftlichen Schreiben zur 

Gegenwartskunst ausführliche Kommentare zu allen Kunstwerken erarbeitet. Für diese Texte 

haben sie im intensiven Austausch mit den Künstlerinnen und Künstlern der Ausstellung ein 

Semester lang Informationen recherchiert und analysiert: Werkbeschreibung, Materialanalyse 

und Herstellungsmethoden werden vorgestellt, biografische Angaben eingeführt, 

Sekundärliteratur, Selbstaussagen und Quellenschriften der Künstlerinnen und Künstler 

einbezogen, übergreifende Fragestellungen und Kontexte für die künstlerische Orientierung 

benannt, auf kunsthistorische Referenzen verwiesen und Werke in den Zusammenhang 

akademischer Produktionsbedingungen eingeordnet. 

 

Ende Juni wurde im Berliner Jovis Verlag unser Katalog zur Ausstellung publiziert: 

U-BAHNHHOF BUNDESTAG BERLIN 2016 | EUROPA 

Francine Eggs / Andreas Bitschin / Marvin Altner (Hg.) 

 

Beispiel Grusswort: 
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Beispiel Essay: 
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Marvin Altner, Auszug aus „U-Bahnhof Bundestag Berlin 2016 / Europa“. Die Ausstellung und 

ihre Vorgeschichte 
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5. Rezensionen 

 

Am 20.05.2016 fand die Ausstellungseröffnung mit mehreren Ansprachen statt. Es fanden 

sich ca. 200  Gäste ein. Die schweizerische Botschaft sponserte das Catering. 

 

Die Botschafterin Christine Schraner Burgener eröffnete die Ausstellung mit einer Ansprache 

und der Einweihung des Werks „Momentum“ von Matthias Pabsch. 
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Gleichzeit fand die erste der fünf Performances „Die Debatte“ von Hannes Brunner auf der 

Freifläche zwischen dem Kanzleramt und dem Paul-Löbe-Haus statt. 

 

 

             Die Debatte, Performance von Hannes Brunner, im Hintergrund Reichstag 

 
Wie viele Menschen die Ausstellung wahrgenommen und im Detail betrachtet haben, bleibt 

offen, da im öffentlichen Raum eine Kontrolle der Besucher- und Besucherinnenzahlen nicht 

möglich ist. Die im U-Bahnhof Bundestag und in den Fahrgastzentren (Zoologischer Garten, 

Alexanderplatz etc.) der BVG aufgelegten Informationsmaterialien (Ausstellungsführer) 

wurden regelmässig mitgenommen und ersetzt. Während der UEFA Euro 2016 (die Berliner 

Fanmeile befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft) war der Personenverkehr im U-

Bahnhof besonders intensiv. Auf der Freifläche haben täglich eine Vielzahl Passanten und 

Touristen die Ausstellung gesehen und durchschritten. 

   

Pressespiegel (Übersicht): 

 

- Aktuelle Nachrichten Online 

- Berliner Abendblatt 

- Berlin Global 

- Berliner Fenster (U-Bahn Fahrgastfernsehen) 

- Berliner Woche 
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- Bezirksamt Mitte  

- BVG (Berliner Verkehrsbetriebe) 

- CCB Creative City Berlin 

- City Of Berlin 

- Der Regierende Bürgermeister Senatskanzlei  

- EU - Wochenspiegel 

- EU - Nachrichten 

- Förderband 

- Galerie Pamme – Vogelsang 

- Jovis Verlag 

- Kunsthochschule Kassel 

- Kunsthochschule Weissensee Berlin 

- Kultur aus der Schweiz 

- Kulturfalter 

- Mitteldeutsche Zeitung 

- Oximity 

- PBSA HSD Hochschule Düsseldorf 

- PLOT Magazine 

- Stiftung Bauhaus Dessau 

- Schweizerische Botschaft in Deutschland 

 

Beispiel: Berliner Fenster 

 

 

                U-Bahnhof Bundestag Berlin 2016 / Europa, Fahrgastfernsehen in der U-Bahn, Berlin 
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6. Ausblick 

 

Nach der erfolgreichen Präsentation unseres Ausstellungsprojektes sehen wir in „U-Bahnhof 

Bundestag Berlin 2016 / Europa“ das Potential zur Fortsetzung der Präsentation von 

Gegenwartskunst im Berliner U-Bahnnetz.  

 

Wir freuen uns, dass die BVG (Berliner Verkehrsbetriebe) grundsätzlich bereits ihr Interesse 

an weiteren temporären Kunstprojekten bekundet hat.     

 

Francine Eggs/Andreas Bitschin/Marvin Altner 

Schweiz/Berlin, Oktober 2016 

 


